
Abb. 10: Ecke für Partneraktivitäten

10. Ecke für Partneraktivitäten
Neben motivierenden Aktivitäten für gemeinsames Spiel
kann es auch hilfreich sein, dieses durch entsprechende
räumliche Gestaltung zu unterstützen. Manchmal ist es
hilfreich, dem Partnerspiel einen eigenen Raum oder
Bereich zuzuordnen.

Abb. 11: Strukturierter Spielbereich

11. Strukturierter Spielbereich
Durch einen Teppich, ein großes Bild von »Spielen« und
entsprechendes Spielmaterial wird ein Bereich zum Spiel
mit Küchenmaterialien gekennzeichnet. Um ein ruhiges,
konstruktives, Spiel zu erleichtern, wird nur eine begrenzte
Anzahl von Materialien angeboten.

Abb. 12: Räumliche Gestaltung für eine Spielgruppe

12. Räumliche Gestaltung für eine Spielgruppe
Der Spielteppich ist nochmals durch Möbel begrenzt.
Teppichfliesen bzw. Kissen zeigen an, wo man sitzen soll.
Der Bereich, in dem das aktuelle Material angeboten und
verwendet wird, ist durch den Reifen gekennzeichnet. Ein
»Fertig-Korb« steht bereit, in den man die Spielzeuge am
Ende einräumen kann.

Abb. 13: Räumliche Gestaltung für Dartwettbewerb

13. Räumliche Gestaltung für Dartwettbewerb
Die Gruppenteilnehmer sitzen auf ihren, durch Namen
gekennzeichneten, Stühlen. Wer an der Reihe ist, stellt sich
auf den »Standpunkt« (Mattemit Fußabdrücken), von dem
aus die Bälle geworfen werden.
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